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Bio Suisse Checkliste 2010 
Verarbeitung und Handel 

 
Für die Bio Suisse Anerkennung von zertifizierten, ausländischen 

Verarbeitungs- und/oder Handelsbetrieben 

Angaben zum Unternehmen 

 
Name:............................................................................................................ 
 
Postadresse/Postfach:....................................................................................... 
 
Adresse der Unternehmensgebäude:................................................................... 
 
PLZ/Ort:......................................................................................................... 
 
Land/Provinz:................................................................................................. 
 
Betriebsnummer bei der Kontrollstelle:................................................................ 
 
Telefon:............................................... Fax:................................................... 
 
e-mail:........................................................................................................... 
 
Kontaktperson:................................................................................................ 
 
Korrespondenzsprache:  deutsch   französisch   englisch   italienisch  spanisch 

 
Die unterzeichnende Kontaktperson im Unternehmen bezeugt:  
� dass sie einwilligt, dass die ausgefüllte Checkliste an die Bio Suisse  weitergeleitet wird und von 

dieser vertraulich und ausschliesslich zu Anerkennungszwecken verwendet wird,  
� dass sie bereit ist, der Bio Suisse den aktuellen, integralen Kontrollbericht ihrer Kontrollstelle 

vertraulich und ausschliesslich zu Anerkennungszwecken zur Verfügung zu stellen, 
� dass sie der Bio Suisse das Recht einräumt, das Unternehmen nach Absprache mit der Kontrollstelle 

im Rahmen von Stichprobenkontrollen vor Ort nachzukontrollieren 
� dass die Angaben in der Checkliste nach bestem Wissen und Gewissen korrekt sind 
...................................................................................... ................................................. 

Unterschrift Kontaktperson im Unternehmen Ort und Datum 

Der unterzeichnende Kontrolleur bezeugt, dass die Angaben in der Checkliste nach bestem 
Wissen und Gewissen korrekt sind: 

 

...................................................................................... ................................................. 

Unterschrift und Stempel Kontrollstelle Ort und Datum  
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  1. Allgemeines 

   1.1 Kontrollstelle: 
 

   1.2 Aktuelle Inspektion (Datum):  
 

Zertifikat, Inspektionsbericht und Auflagenschreiben beilegen 
 

   1.3 Liste aller in der Schweiz ansässigen Importeure, welche die 
angemeldeten Produkte in der Schweiz vermarkten wollen: 

 
 
 
 

   1.4 Zur Prüfung auf Einhaltung der Bio Suisse Richtlinien angemeldete 
Tätigkeiten: 

 Handeln  (  Vorverpackte Ware  Offene Ware) 

 Lagern  (  Vorverpackte Ware   Offene Ware ) 

 Einfache Verarbeitung (inkl. Reinigen von Rohwaren, Mischen) 

 Verarbeitung von zusammengesetzten Produkten 

 Abpacken (  Grossgebinde Detailhandelspackungen) 
 

   2. Bio Suisse Vorjahresauflagen 

   Wurden die Bio Suisse-Auflagen vom Vorjahr erfüllt?  

Genaue Erläuterung: 
 

 

 

 
 

   3. Produkte 

   3.1 Liste der Bioprodukte (Sortimentsliste; aufführen oder Liste beilegen): 
  
 
 
 

 

   3.2 Liste aller zur Prüfung auf Einhaltung der Bio Suisse Richtlinien 
angemeldeten Produkte (aufführen oder Liste beilegen): 
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   4. Rezepturen, Rohstoffe, Verarbeitungsverfahren  

   4.1 Aktuelle Rezepturen aller angemeldeten Produkte auf 100% inkl. 
Zusatzstoffe (aufführen oder Liste beilegen):  

 
 
 
 
 
 

   4.2 Rohstofflieferanten der angemeldeten Produkte: 

  Bio Suisse- 
  Anerkennungs-
  schreiben 
 Erzeuger/Verarbeiter/Lieferant vorhanden 
Rohstoff (Name/Ort) (Ja/Nein) 

 
....................................... ........................................................ ............................ 
 
....................................... ......................................................... ............................ 
 
....................................... ......................................................... ............................ 
 
....................................... ......................................................... ............................ 
 
........................................ ......................................................... ............................ 
  
........................................ ......................................................... ............................ 
 

   4.3 Detaillierte Verarbeitungsbeschriebe aller angemeldeten Produkte mit 
Angabe aller Verarbeitungshilfsstoffe und folgender Prozessparameter: 
Druck, Zeit, Temperatur (Flussdiagramm beilegen): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   4.4 Einsatz von Mikroorganismen-Kulturen und/oder risikobehafteten 
Zusatz- und Verarbeitungshilfsstoffen?  

 Wenn ja, Bestätigung bezüglich GVO-Freiheit mit Formular der Bio Suisse: www.bio-
suisse.ch/media/de/pdf2003/gvo_zusicherungserklaerung.pdf 
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   5. Lohnunternehmen  

   Werden die angemeldeten Produkte im Lohnauftrag durch Dritte hergestellt, 
gelagert, abgepackt etc.? 

Wenn ja, bitte Bio Suisse Checkliste für das Lohnunternehmen einreichen! 
 
Name des Lohnunternehmens:..................................................................................... 

Kontrollstelle: .......................................................... ............... ................................ 

Welche Produkte:...................................................................................................... 

Genaue Tätigkeit: ..................................................................................................... 
 

 Vor-Ort-Kontrolle durchgeführt   Separate Bio-Zertifizierung 
 

   6. Warenflussprüfung / Qualitätssicherung 

   6.1 Warenflussdokumentation inkl. Rückverfolgbarkeit (bis zum 
Produzenten) beschreiben: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   6.2 Zusätzliche QS-Zertifizierung vorhanden  
 

 BRC    ISO 90xx    IFS    HACCP    …………………………….. 
 

   6.3 Quantitative Warenflusskontrollen werden durchgeführt 

 Ja, lückenlos    Auch auf Stufe Bio Suisse Ware 
 Ja, Stichprobenkontrolle  Auch auf Stufe Bio Suisse Ware 

 

   6.4 Exporteure: Herkunfts- und Mengenangaben in Kontrollbescheinigungen 
/ Bio Suisse Bescheinigungen werden kontrolliert 

 Ja, lückenlos   Ja, Stichprobenkontrolle 
 

   6.5 Stichprobenmässige Cross Checks werden durchgeführt (Abgleich mit 
Warenaus-/eingängen von Lieferanten und Abnehmern) 
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   6.6 Es werden Produkte auf Rückstände von im Biolandbau verbotenen 
Substanzen analysiert 

 Ja, von der Kontrollstelle   Risikobasiertes Analyse-/Probenahmekonzept vorhanden 
 Ja, vom Unternehmen   Risikobasiertes Analyse-/Probenahmekonzept vorhanden 
 Nein 

 
Wenn ja, bitte Analysen von Bio Suisse Ware einreichen! 
Bemerkungen:............................................................................................................
................................................................................................................................ 
................................................................................................................................ 

   6.7 Vom Unternehmen auszufüllen: 

   Werden alle Direktlieferanten regelmässig persönlich besucht?  

 Ja 
 Nein 
 teilweise; Anzahl Besuche im letzten Jahr:…………………. 

 

   Bestehen langfristige Handelsbeziehungen mit den Direktlieferanten?  

 Ja 
 Nein 
 teilweise; Anteil neue Lieferanten im letzten Jahr in %:…………….. 

 

   Wichtigstes Kriterium bei der Rohstoffbeschaffung: 

 Preis 
 Qualität 
 Lieferant 
 andere:…………………………………………………………………………………………….. 

................................................................................................................................ 
 

   Preisgefüge 

 Lieferanten erhalten eine Bio-Prämie:    Nein    Ja    teilweise 
 Lieferanten erhalten zusätzlich eine Bio Suisse-Prämie:  Nein    Ja    teilweise 
 Prämie kann an Abnehmer weiterverrechnet werden:   Nein    Ja    teilweise 

 

   Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erhalten eine Schulung über biologische 
Produktion und zum Umgang mit Bio-Produkten 

 Nein    Ja    teilweise 
 

   Rückstellmuster 

 Es werden keine Rückstellmuster aufbewahrt 
 Für alle Wareneingänge vorhanden 
 Für alle Warenausgänge vorhanden 

Wie lang werden die Rückstellmuster aufbewahrt? ……….Monate 
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   7. Schädlingskontrolle  

   7.1 Schädlingsbekämpfungsmassnahmen direkt auf dem Produkt (in den 
letzten 12 Monaten vor der Kontrolle)? 

Wenn ja, bitte Befallsart/Schädling, Datum, behandelte Produkte, Qualität der behandelten 
Produkte (konv., bio, Bio Suisse anerkannt), verwendete Verfahren/Wirkstoffe angeben): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   7.2 Schädlingsbekämpfungsmassnahmen in bzw. Behandlungen von 
Räumen/Anlagen (in den letzten 12 Monaten vor der Kontrolle)? 

 Nur stationäre Köder / Fallen (bitte auf Betriebsplan einzeichnen und beilegen) 

 Nur lokale Behandlungen mit Sprays / Schlupfwinkelbehandlungen (bitte 
Befallsart/Schädling, Datum, Anwendungsort, verwendete Verfahren/Wirkstoffe/ 
Formulierungen angeben; Angabe, ob gleichzeitig Bio Suisse anerkannte Produkte im selben 
Raum waren: 

........................ ........................ ........................ ........................ ........................ 
 
........................ ........................ ........................ ........................ ........................ 
 

 Vernebelungen und/oder Begasungen wurden durchgeführt (bitte Befallsart/Schädling, 
Datum, Anwendungsort, verwendete Verfahren/Wirkstoffe, Wartefrist bis zur 
Wiedereinlagerung der Produkte angeben; Bestätigung der Kontrollstelle, dass die Bio Suisse 
anerkannten Produkte während Vernebelungen und/oder Begasungen nicht im Raum waren, 
eine Wartefrist bis zur Wiedereinlagerung von 24 h eingehalten wurde und die erste 
Charge nach der Behandlung nicht Bio Suisse anerkannte Ware war, beilegen). 

 

   7.3 Werden die Exportcontainer begast?           

Wenn ja, Angabe des Begasungsmittels:....................... ........................ ....... 

   Schädlingskontrollsysteme  
(Ein Schädlingskontrollsystem ist zwingend für Risikobetriebe) 

   7.4 Werden Vernebelungen und/oder Begasungen durchgeführt?  
Wenn ja, der Betrieb wird als Risikobetrieb eingestuft. 

   7.5 Lagerung oder Aufbereitung von Getreide- bzw. Trockenprodukten 
(Dörrobst, Nüsse, Gewürze, Kräuter, Tee, Kakao, Kaffee, Ölsaaten)?  
Wenn ja, der Betrieb wird als Risikobetrieb eingestuft. 
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   7.6 Risikobetriebe: Welches Schädlingskontrollsystem existiert im Betrieb? 
 

1.  BRC-   oder   IFS-zertifiziert  

oder 

2.  Zusammenarbeit mit professionellem Unternehmen     
 Integrated Pest Management (IPM):   Nein          Ja  
oder 

3.  Eigenes Schädlingskontrollsystem:         

 Besteht ein Reinigungsplan?            Nein          Ja 

 Besteht ein Monitoringplan?            Nein          Ja 

 Gibt es einen festgelegten Massnahmenplan, wenn Schädlingsbefall vorliegt? 
    Nein          Ja 

 
Wer ist bei einem Schädlingsbefall verantwortlich für die einzuleitenden Massnahmen?  

 
 Name: ............................ ........................ ........................ ........................ 

 
 Funktion: ........................ .......................... ........................ ........................ 

   8. Separierung 

   8.1 Verarbeitet oder handelt das Unternehmen GVO-Produkte? 
 

   8.2 Verarbeitet oder handelt das Unternehmen konventionelle Produkte? 
 

   8.3 Separierung zwischen konventionellen und biologischen Produkten 
während der Verarbeitung (inkl. Reinigen, Mischen, Abpacken)? 
 Räumlich    Zeitlich    Trennmenge 

 
Beschreibung:............................................................................................................

................................................................................................................................ 

   8.4 Separierung zwischen biologischen und Bio Suisse anerkannten 
Produkten während der Verarbeitung (inkl. Reinigen, Mischen, 
Abpacken)? 

 Räumlich    Zeitlich    Trennmenge 
 
Beschreibung:............................................................................................................

................................................................................................................................ 

   8.5 Separierung der Bio Suisse anerkannten Produkte während der 
Lagerung (Rohstoffe, Halbfabrikate und Fertigprodukte)? 
 Separate Lagerräume 
 Separate Tiefkühlzellen 
 Bei Lagerung im gleichen Raum: Wie ist die Separierung sichergestellt:........................  

................................................................................................................................ 

 Bei Lagerung von offener Ware: Angabe des früheren Verwendungszwecks der 

Lager:....................................................................................................................... 
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   8.6 Separate Erfassung der Bio Suisse anerkannten Produkte in der 
Buchführung? 

 

   9. Verpackung / Etiketten / Kennzeichnung 

   9.1 Verpackungsart (bei verkaufsfertig verpackter Ware zusätzlich Material-
Spezifikationen beilegen): 

 
.......................................................................................................................... 

 

   9.2 Deklaration der Bio Suisse anerkannten Produkte auf Gebinden, 
Lieferscheinen und Rechnungen als „approved by BIO SUISSE“? 
 

(Bitte Muster beilegen)  
 

   9.3 Verkaufsfertig verpackte Ware? 
 

Wenn ja, bitte Etikettenentwürfe beilegen 
 

 
 

 

 

Obligatorische Beilagen: 

� Aktueller Inspektionsbericht  

� Auflagen-/Zertifizierungsschreiben 

� Aktuelles Betriebszertifikat/Zertifizierungsentscheid  

� Muster von Lieferscheinen/Rechnungen 

� Muster von Gebindeetiketten 

Weitere Beilagen: 

� Bio Suisse Checkliste Verarbeitung und Handel von Lohnunternehmen 

� Liste der Bioprodukte (Sortimentsliste) 

� Liste aller zur Prüfung auf Einhaltung der Bio Suisse Richtlinien angemeldeten Produkte  

� Aktuelle Rezepturen aller angemeldeten Produkte auf 100% inkl. Zusatzstoffe 

� Liste der Lieferanten 

� Verarbeitungsbeschriebe aller angemeldeter Produkte mit Angabe aller Verarbeitungshilfsstoffe 
und folgender Prozessparameter: Druck, Zeit, Temperatur (Flussdiagramm) 

� Für Mikroorganismen-Kulturen und risikobehaftete Zusatz- und Verarbeitungshilfsstoffe: 
Bestätigung bezüglich GVO-Freiheit 

� Rückstandsanalysen 

� Unterlagen zu Schädlingsbekämpfungsmassnahmen 

� (nur für verkaufsfertig verpackte Ware) Materialspezifikation Verpackung und Etikettenentwürfe  

� Unternehmen in Spanien/Italien/Türkei: Risikoanalyse Rückstände 

 


